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[1] vgl. Winkler, L. 2017: GaLaBau 4.0 – Eine Orientierungshilfe für Betriebe des Garten- und 

Landschaftsbau auf dem Weg zur Digitalisierung, Bachelorthesis, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Ziel dieser Merkblätter ist es, die Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus auf den Weg hin zu

GaLaBau 4.0 vorzubereiten. Je Merkblatt wird dafür ein digitaler Lösungsansatz vorgestellt und im

Rahmen einer Orientierungshilfe eingeschätzt (s. dazu Bemerkungen unterhalb des Beispielmerkblattes).

Die Merkblätter stehen in direktem Zusammenhang mit der Prozesslandkarte 4.0, die einen

prozessorientierten Überblick der digitalen Möglichkeiten darstellt.Vo
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Die Merkblätter sind ein Ergebnis der Arbeitsgruppe Digitalisierung des

Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. und bauen auf

Erkenntnissen einer Bachelorthesis auf [1].

Da jegliche Einschätzungen, Wertungen, Hinweise und Beschreibungen einen

verallgemeinernden Charakter haben, erheben sie keinen Anspruch auf

Vollständigkeit und können in betrieblichen Einzelfällen abweichen.

Beispielmerkblatt 

Die Relevanz-Ampelgrafik hilft bei der Orientierung, ob ein digitaler Lösungsansatz für die individuelle

Unternehmensausrichtung grundsätzlich in Frage kommt.

Demnach wäre der digitale Lösungsansatz des Beispielmerkblattes für Unternehmen, die ausschließlich

für öffentliche Auftraggeber arbeiten, mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht relevant.

Der Reifegrad schätzt ein, wie fortgeschritten die allgemeine, technische Entwicklung eines

Lösungsansatzes ist. Je höher der Reifegrad ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass es bereits eine

Mehrzahl von Anbietern für diesen Lösungsansatz gibt. Zu beachten ist, dass der technologische

Fortschritt zwischen den Anbietern variieren kann.
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Die Mehrwertgrafik ordnet einem Lösungsansatz betriebsgrößenabhängige Mehrwerte zu.

Die Umsetzung des Lösungsansatzes des Beispielmerkblattes hätte für einen Betrieb mit 50 Mitarbeitern

demnach einen positiveren Effekt auf den betreffenden Unternehmensprozess als für einen Betrieb mit

nur 5 Mitarbeitern. Zu beachten ist, dass es sich jeweils um tendenzielle Einschätzungen handelt, die in

betrieblichen Einzelfällen abweichen können.

Umgang mit den Merkblättern zur Digitalisierung im GaLaBau

Die unterste Zeile verweist mit Hashtags (#) auf digitale Lösungsansätze, die mit dem des Merkblattes

verknüpft sind. Diese Zusammenhänge sollten bei der Digitalisierung mit berücksichtigt werden.
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Die formulierten Leitfragen sind als Denkanstöße zu verstehen. Sie helfen, den tatsächlichen Mehrwert

eines Lösungsansatzes für den Betrieb zu überprüfen, betreffende Unternehmensprozesse zu

hinterfragen und ein betriebsindividuelles Anforderungsprofil für eine mögliche Sondierungsphase zu

formulieren.

Vereinfacht ausgedrückt sollen die Leitfragen helfen, sich selbst und den Anbietern von Lösungsansätzen

die „richtigen“ Fragen zu stellen.
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Die aufgezählten Mehrwerte geben einen Überblick darüber, welche Veränderungen nach der Umsetzung

eines digitalen Lösungsansatzes möglich sind.


